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Brozzi . Hat ſie auch wohl in dem hingehen irgends ſich 10

U
Die Seugamme 40 00

daß Gismund weg / wil ich verſuchen / ob ſie da⸗ 40 5
hin zubewegen / daß ſte Leßbien an einen ſolchen 0
Ort fuͤhre/ da ich ſie zum wenigſten ſehen koͤnne.

hit

folcher Sachen verlauten laſſen daraus Cismunc 010
vermutten koͤnnen/ daß der Herr heute bey ihr ge⸗ Wlhen
weſen ?

5 guftolk.

Liy . Sie hat nichts derogleichen erwehnet / entweder / Wachwe

weil ſie nicht daran gedacht / oder weilſte Gismung Ahnftgeh

ſo bekuͤmmert ſihet / daß es ſte nicht Zeit duͤncket Abees wät

ſein Hertzeletd mit derogleichen Erzehlung zu ver⸗ Alhennth
mehren . Aber ſtille / er iſt eben ſelber dar / laß üffkk(
uns von hier gehen .

ö
At undff
elke ziml

W- aek mit

8 Altgeit e

Der Vier dte Eingang. ätboeeleich
Musca und Gismund . W

duß es

Itbe ,

Vs iſt hurtig ! diß gefaͤlt mir ! ich bitte auffs Atufln
hoͤchſte der Herrerzehle wir doch diß Stüͤcke aifldß

von Glied zu Gliede . AIhinsS
Nach demich Leßbien in Frawen Ginefren Hauß anic
gebracht / und Livius hinweg gegangen / zeucht ſie Aauflig
mich in eine Kammer / darmit uns niemand zu Fametem

hoͤrenmoͤchte / und erzehlet mir / daß des Lirius l ,
Amme / welche von allen Sachen gute Wiſſen⸗ ut / de
ſchafft traͤget/ ſie heute aus dem Zimmer geruffen / uenlif
in welchem wir ſte gelaſſen / und in eine Neben⸗ Maichm
kammer gefuͤhret / unter dem Vorwenden / die lnu
Fraw muͤſte wegen etlicher Nothwendigketten in ugyhen /
das Zimmer gehen/ derowegen hoͤchſt noͤtig / daß igtele
ſie fich indeſſen in das andere begebe / in Wer Rahtläg

ie

11
6

0



Luſt⸗Spiel. 87

Saſc/lhe ſie / ſie gebeten haben wolte / mehr ſtille zu ſeyn

gg denn vorhin / und der Poſſen iſt hierauff ausge⸗

f lauffen daßſie hernach wiederkommen / und ſie wi⸗

fihgct der in vorigen Ort abgeholet .

ſfbdeh Museg. OGott ! geh / geh / verlaß dich auff dieWeiber !

Gäe , Eiem, Und vornemlich auff Maͤgdlin / liederlich Geſin⸗

deund Dorffvolck . Kurtz hernach ſagte ſie/ waͤ⸗

re /ich weiß nicht wer / in daſſelbezimmer kommen/

aus welchem ſie gegangen / ſie zwar haͤtte ihr ſicher

eingebildet / es waͤre Livii Mutter geweſen/ wenn

nicht kurtz hernach ſie gehoͤret/ daß man die ander

Thüre eroͤffnet / durch welche man in das Ober⸗

hauß gehet/ und ſich einer hinein gefunden / wel⸗
cher bey einer zimlichen Stunde entweder mit der

5 8 Magd / oder mit Livii Mutter / oder mit einer

andern die Zeit vertrieben .

hh, Alisca , Es wird Hielleicht die Amme geweſen ſeyn /welche

mit iemand von dem Geſinde ihre Leichfertigkeit /
lut veruͤbet .

Ciom. Ich halte daß es wohl andere geweſen/ als Amme

und Geſinde .

tee
I % Giem, Du weiſt / daßiich dir anderwerts erzehlet / daß

mötze Syeia , Lävius Schweſter / immer ein wenig mehr

10 fa
Kebe gegen mich blicken laſſen/ als ſich wohl gezie⸗

4 met / wiewohl ich ihrer wenig geachtet .
(llle ,

1005 Musca, Ich erinnere michs/ und der Herr hatofft deſſen
I10 erwehnet .

C( ism. Die Amme / welche mehrmals Sylvien haͤtte da⸗
. LMii,
ect Ufeh. erbkgehret , wird

hin kommen laſſen/ wohin ich ihrer begehret wir

ecefef heute wie ich mir einbilde / als ſie mich geſehen/
aus Livius Kammer kommen und von Lesbia

100 hinweg gehen / nach dem ſte es Zeit gedaucht/ in

0 e

8 Leßbien Stelle Sylvien gefuͤhret haben⸗ damit

105 n ich bey ihr laͤge / und dadurch nachmals gezwun⸗

W„ , F 4 gen



88 Die Seugamme
genwuͤrde/ ichwolte oder wolte nicht / Sylvien /‚ wie ſie begehret / zu der Ehe zu nehmen . 0 foMusca . Wo die Sache alſo / wie der Herr erzehlet / wer

mag es denn wohl geweſen ſeyn / der / wie Lesbia P3
gehoͤret/ in das Zimmer kommen .

Cism . Es kan niemand anders geweſen ſeyn / als Li⸗ änSche
vius , welcher / in dem er ſich eingebildet / er lege ſihldegernben Leßbien / ſeine eigene Schweſter wird heſchlaf⸗ ſfean R
fen haben . thigmerm

Musca . Das walt der Teufel ! O Gerichte Gottes ? Aild Se
Sism . Du wirſt erfahren daß die Sache nicht an⸗ n Rlagch

ders. Wichſoltee
Musca . Wo dem alſo : wolte ich hundertgeckinen darumb marneh

nicht miſſen / ſintemal ich eine Kunſt mehr kan/ kel zuzieals der Herr weiß . Ich bin ein Wahrſager ! äthabe ich den Herrn nicht heute fruͤh erinnert / fſch/te
daß man ſolche Wahren keinem lebendigen Men⸗ kenmeinſchen vertrauen doͤrffe . eß ichl

A.
Sism . Es iſt wahr / du haſt es geſagt ! aber ich haͤttee⸗ Aihfot/ n

ber alle Dinge geglaubet / als dieſes . Und mich Ahltte/ eduͤncket/ als grieffe ich es mit den Haͤnden: denn Hibfknenich habe den gantzen Tag / ich weiß nicht was / on
hechts hdem Livius geſpuͤret / das mit Argwohn erweckte .

ärdelg.Er antwortet nichts zur S achen / redetzitternde / ehttntund iſt gleichſam als weñ er aufſer ſich / weil er in⸗ W
wendig / den Streit ſeines eigenen Gewiſſens und

Aüffekättender Liebe empfindet . 5—ç 2
Musca . aſt uns von hier / der / welchen ich von dort an⸗

Wanhenkommen ſehe/ iſt baganin . Tsfchgerd
Achenheil
ahten Be

uhheſe
uſler ;
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